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• Freistellung von Meldepflichten nach § 62 der Außenwirtschaftsverordnung 

⇒ Versicherungstechnische Rückstellungen 
⇒ Verbindlichkeiten aus Überschussbeteiligung 
⇒ Depotforderungen / Depotverbindlichkeiten aus dem in Rückdeckung übernom-

menen / gegebenen Versicherungsgeschäft 
 

• Ausweis von Policendarlehen 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

gemäß den internationalen Richtlinien für die Aufstellung von Zahlungsbilanz und Auslands-
vermögensstatus sind die technischen Rückstellungen der Versicherungen (soweit sie aus 
Verträgen mit Gebietsfremden resultieren) als Forderungen/Verbindlichkeiten bzw. deren 
Veränderungen in den grenzüberschreitenden Statistiken zu erfassen. Dementsprechend 
besteht für diese Beträge grundsätzlich eine Meldepflicht nach § 62 der Außenwirtschafts-
verordnung. 
 
Mit unserem Schreiben vom 14. September 2006 hatten wir Sie bezüglich der Deckungs-
rückstellungen von dieser Meldepflicht bis auf weiteres befreit, da wir künftig diese Daten 
aus einer alternativen Datenquelle ableiten werden.  
 
Nunmehr stellen wir Sie aus dem gleichen Grund von der Meldepflicht sämtlicher 
technischen Rückstellungen, der Verbindlichkeiten aus der Überschussbeteiligung 
sowie der Depotforderungen / –verbindlichkeiten aus dem in Rückdeckung über-
nommenen / gegebenen Versicherungsgeschäft bis auf weiteres frei. 
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Wir weisen jedoch darauf hin, dass derzeit die internationalen Vorschriften zur Erstellung der 
Zahlungsbilanz, der außenwirtschaftlichen Bestandsstatistiken sowie der Volkswirtschaftli-
chen Gesamtrechnungen überarbeitet werden. Wir behalten uns vor, entsprechende Daten 
erneut auf der Ebene der einzelnen Versicherungen zu erheben, falls die Implementierung 
dieser Vorschriften (voraussichtlich etwa ab dem Jahre 2009) dies erfordern würde. 
 
Bezüglich des Ausweises von Policendarlehen weisen wir darauf hin, dass diese als lang-
fristige Forderungen zu melden sind, sofern deren Ursprungslaufzeit, also die Zeit vom Ab-
schluss des Darlehensvertrages bis zur Fälligkeit des Darlehens (bzw. der Versicherung), 
länger als ein Jahr ist.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
DEUTSCHE BUNDESBANK 
Kleinjung                     Rudek 

                                        


